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BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2016 

 

 

Station 6: 

TIERHALTUNG: WIEDERKÄUER - LÖSUNG 
 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

 

Ablauf Station: 

Ein Team beginnt mit dem benennen der Futtermittel (Aufgabe 1) – max. 4 min Zeit. 

Ein Team beginnt mit der Melkreihenfolge (Aufgabe 2) – max. 4 min Zeit. 

Ein Team beginnt mit dem Theorieteil (Aufgaben 3 bis 7) und wechselt zu den 

praktischen Aufgaben sobald eines der anderen Teams fertig ist. – max. 12 min Zeit 

 

1. Benenne die vorliegenden Futtermittel und reihe sie nach ihrer Bedeutung in der 

Wiederkäuerfütterung im Berggebiet (1 am wichtigsten).   3,75 Punkte 

 

Bedeutung:   je 0,25 Punkte, gesamt 1,25 P. 

Futtermittel benennen: je 0,5 Punkte, gesamt 2,5 P. 

 

Bedeutung Futtermittel 
 

1 

 
Grassilage 

 

2 Heu 1. Schnitt 
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3 Heu 2. Schnitt 

 

4 Maissilage 

 

5 Biertreber 

 

 

Quelle: Tierzucht und Tierhaltung 1 und 2, Stocker Verlag 

 

 

2.  Zeige die richtige Melkreihenfolge am Gummieuter vor.           2,5 Punkte, je 0,5 P. 

 

 

1 

Vormelken 

 
Vormelken (2 - 3 Strahlen 
pro Zitze mit dem 
Faustmelkgriff in den 
Vormelkbecher) 

 

2 

Reinigen 
Bei der Euterreinigung sind 
erstrangig die Zitzenspitzen 
zu reinigen. Zur 
Euterreinigung sind 
trockene, bzw. leicht 
angefeuchtete Einweg-
tücher oder Feinholzwolle 
zu benutzen. 

 

3 Anrüsten 

Nach erfolgter Euterreinigung 
darf das Melkzeug erst 
angesetzt werden, wenn spürbar 
Milch im Euter / im Strich fest-
zustellen ist. Um eine optimale 
Vorstimulation zu erreichen, 
sollte von der Erstberührung des 
Euters bis zum Ansetzen des 
Melkzeuges ca. 1 - 2 Minuten 
Zeit vergangen sein 
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4 

Melkzeug ansetzen 
Die Melkbecher sind zuerst 
an der, dem Melker ent-
ferntesten Zitze, in U-Form 
ohne Handwechsel und 
Übergreifen anzusetzen. 
Die Zitzen müssen sanft in 
die Melkbecher eingeführt 
werden, so dass sie nicht 
abknicken. 

 

5 Ausmelken 

 

 

Als letzten Schritt ist die Desinfektion der Zitzen möglich, muss aber nicht gemacht werden. 

(kein Punkt). 

Beschreibungen der einzelnen Schritte – Information für den Juror. 

 

Quelle: Merkblatt LAZBW: Das 1x1 des Melkens 

Quelle: Tierzucht und Tierhaltung 1 und 2, Stocker Verlag 

 

3. Stelle eine Futterration für eine Milchkuh mit 650 kg Eigengewicht und 25 kg 

Milchleistung am Tag zusammen.      2 Punkte 

Berechne die Futterration anhand Nährwertangaben und Formel (Berechnungen ohne 

Berücksichtigung der Trockenmasse). 

 

Nährwertangaben: 

 Grassilage erster Schnitt Ähren- und Rispenschieben 6,20 MJ NEL pro kg TM 

 Heu 2. Schnitt Beginn Blüte: 5,45 MJ NEL pro kg TM 

 Getreidemischung 8 MJ NEL pro kg TM 

 

Nährwertbedarf: 

Erhaltungsbedarf: MJ NEL pro Tag: 0,293 MJ * LM 0,75 (Lebensmasse hoch 0,75) 

650 kg Kuh: 37,70 MJ NEL pro Tag 

 

Leistungsbedarf: 1 kg Milch bei 4 % Fett = 3,2 MJ NEL 

25 kg Milch: 80 MJ NEL 

 

Gesamtbedarf: 37,70 + 80 = 117,70 MJ NEL 

 

Rechenvorgang: 

Silage:  6,20 MJ NEL * 8 = 49,60 MJ NEL = 8 kg TM 

Heu:  5,45 MJ NEL * 6 = 32,7 MJ NEL = 6 kg TM 

Getreidemischung: 8 MJ NEL * 5 = 40 MJ NEL = 5 kg TM 
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Die Lösung der kg der jeweiligen Futtermittel kann variieren – insgesamt muss der 

Gesamtenergiebedarf gedeckt sein und das Grundfutter (Heu und Silage) mindestens 60 % 

in der Ration betragen. 

 

Gesamtenergiebedarf gedeckt:  1 Punkt 

Grundfutter mindestens 60 % der Ration: 1 Punkt 

 

4. Ordne die Kennzahlen den Milchkategorien Kuh, Ziege und Schaf zu.  

                  1,5 Punkte, je 0,5 P. 

 

 

Schafmilch Fett über 6 %, Eiweiss 5 %, Zellzahl unter 400.000 

Kuhmilch 
Fett 4,0 %, Eiweiß 3,4 %, Zellzahl unter 250.000 pro ml, Keimzahl 

unter 50.000 pro ml für die beste Molkereiqualität 

Ziegenmilch Fett 3,5 %, Eiweiss 3 %, Zellzahl unter 400.000 

 

 

5. Verdauungssystem        6,5 Punkte 

         Lückentext: 4,75 Punkte, je 0,25 P. 

 

Das aufgenommene Futter gelangt über den Schlund in den vorderen Bereich des Pansens 

und wird mit Pansensaft getränkt. Im Pansensaft befinden sich unzählige Bakterien und 

Mikroben. Die Mikroben bestehen zum größten Teil aus Eiweiß und werden mit dem 

Nahrungsbrei vom Pansen in den Labmagen weitergeleitet, wo deren Eiweiß aufgeschlossen 

und zerlegt wird. Dieses Mikrobeneiweiß stellt den größten Teil des Eiweißes dar. Man 

spricht von der sogenannten endogenen (=körpereigenen) Eiweißversorgung der 

Wiederkäuer. Die Mikroben helfen vor allem aus Zellulose und Stärke Fettsäuren zu bilden, 

die über die Zotten ins Blut aufgenommen werden und dort als Energiequelle zur Verfügung 

stehen. 

Der Netzmagen hat eine wabenartige Struktur. Die Waben dienen dazu, die groben und 

feinen Futterteile zu sortieren. Größere Bestandteile werden über einen besonderen Reflex 

der Speiseröhre nach oben aufgewürgt und im Maul wiedergekäut. Die verschiedenen 

Anteile werden entweder wieder zurück in den Pansen gespült oder bei passender Größe 

weiter in den Blättermagen transportiert. 

Im Blättermagen wird vor allem die Flüssigkeit aus dem weitergeleiteten Speisebrei in den 

Körper der Tiere zurückgefiltert. 

Im Labmagen erfolgt hauptsächlich die enzymatische Spaltung und Aufbereitung von Eiweiß. 

Auch Kohlenhydrate, Pektine und Fette werden für den Darmtrakt vorbereitet, wo die 

Einzelbaustoffe der Nahrungsbestandteile später ins Blut aufgenommen werden. 

 

Quelle: Broschüre Tiergesundheit LFI, Teil 1: Anatomie von Schaf und Ziege 
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Benenne folgende Punkte am Beispiel Verdauungstrakt einer Kuh:  

              1,75 Punkte, je 0,25 P. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: http://www.bauernhof.net/warum-geben-kuehe-milch/verdauung-der-kuh/  

 

 

 

6. Eiweißversorgung       2 Punkte, je 0,5 P. 

 

Erkläre folgende Begriffe: 

 

UDP:  passiert nicht abgebaut den Pansen – nicht abgebautes Protein (der 

Anteil ist von der Art des Futtermittels abhängig) 

Mikrobenprotein: ab- und umgebautes Protein, körpereigenes Protein (Pansenmikroben) 

nXP: im Darm nutzbares Protein 

Ruminohepatischer Stickstoffkreislauf: Bei einem Proteinangebot bis 10 % unter dem 

Bedarf kann der Wiederkäuer mit dessen Hilfe mit dem Protein 

sparsam umgehen, indem eine Rückführung von Harnstoff über die 

Leber, das Blut und den Speichel in den Stickstoffkreislauf erfolgt. 

 

Quelle: Tierzucht und Tierhaltung 1, Stocker Verlag 

 

 

 

 

Gebiss 

Blättermagen 

Labmagen 

Dünndarm 

Netzmagen 

Dickdarm 

Pansen 

http://www.bauernhof.net/warum-geben-kuehe-milch/verdauung-der-kuh/


 

 

 

 

 

Landjugend Österreich LÖSUNG: Agrar_Wiederkäuer Seite 6 von 6 
 

7. Mineralstoffe         1,75 Punkte, je 0,25 P. 

 

Die richtige Versorgung der Tiere mit Mineralstoffen ist für die Tiergesundheit essentiell. 

Welcher Mineralstoff verursacht welche Mangelerscheinung? 

 

Kalzium Gestörte Skelettentwicklung bei Jungtieren (Rachitis) 

Kupfer 
Abmagerung, Lecksucht, verminderte Fruchtbarkeit, 
Pigmentmangel in den Haaren 

Eisen Blutarmut (Anämie), Wachstumsstörungen 

Magnesium Krämpfe (Weidetetanie), Leistungsabfall 

Kalium und Natrium 
Verringerung der Futteraufnahme und der Leistung, Lecksucht und 
Unruhe 

Jod Dickhalsigkeit 

Zink Wachstumshemmungen, Haarausfall, verringerte Futteraufnahme 

Quelle: Tierzucht und Tierhaltung 1, Stocker Verlag 

 


